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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
•ooc-

Samstag , den 9. Jamiar 1897.

Aliteilmu,  A. (Dlotc AbonilMtntsklirtenj . 3 § . Almmmnents - Vlirstellung

Zum ersten Male wiederholt:

war ' s?
Schauspiel in drei Akten von Felix Philip pi.

Regie: Direktor Hancke.

Personen:
Geheimerat Professor Ewald von Jmhoff Herr Mark.Helene, feine Frau Frau Höcker.Baron Alexander von Romberg Herr Herz.Gräfin Düren Frau Kachel-Bender.Dr. Ernst Justus , Kreisphyfikns . . Herr Reiff.Lucy, seine Tochter Fräulein Genter.Dr. Hessing, Redakteur Herr Andresen.Rainwald , Major a. D Herr Wassermann.Lamprecht, Bürgermeister . . . Herr Kemps.Hübner, Stadtrat Herr W. Beyer.Griebenow, Buchhändler . . . . Herr Zöruitz.Sperling , Wirt der Weinstube zum „Goldenen Anker" . Herr Brehm.Fritz, Kellner Herr Benedict.Franz , Diener bei Jmhoff Herr Hallego.

Zeit : Die Gegenwart. Ort : Eine kleine Universitätsstadt.

Die große Pause findet nach dem ersten Akte statt.

Anfang: sieben  Uhr. Ende: gegen halb zehn Uhr.
Kasse »(Sröffmiuft : ßs  Uhr.

Krank:  Herr Lange.  Unpäßlich:  Fran Gerhäuser.
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n Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld
 3 Jk — 3}t.WM"' Damit an der Kasse durch Geldwechseln fei

angenommen.
Der  allgemeine Verkauf der Eintrittskarten  findet am Tage der Vorstellung vonII —1 Uhr Mittags und an der Abendkasse statt.
Vormerkungen  zu den Vorstellungen im Hoftheater(soweit nicht  Vorverkauf  stattfindet)nimmt das Vormerkbürean jeweils von L—12 Uhr Vormittags und von 3—5 Uhr Nachmittagsbis längstens 12 Uhr Mittags des der betreffenden Vorstellung vorhergehenden Tages — und zwarnur  an  Werktagen  entgegen. Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag für die gewünschten Kartenund die Vormerkgebühr(35 9$ für jede Karte) sowie das Porto für Antwort oder Zusendung derKarten an das Vormerkbürean einzusenden.
Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  Tageskasse verkauften Eintritts-karten  werden an der Abendkasse' nicht mehr zurückgenommen . Tpfe

Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginnder Vorstellungen empfinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zu ver-meiden, genöthigt sehen müßte, de» Zutritt bis zur nächsten Pause zu verwehren.
Sonntag , den 10. Jannar . Abteilung0 (Graue Abonnementskarteu). 27. Abonnemenls-Vorstellnng.

Die verkaufte Braut.  Komische Oper in drei Akten vonK. Sabina . Deutsch von Max Kalb eck.Musik von Friedrich Smetana.

Die Abonnementskarteu für das dritte Quartal (31. bis mit 45. Abonnements-Vorstellung) wollenvon Donnerstag den 7. Januar an, jeweils in der Zeit von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis5 Uhr Nachmittags, auf der Hoftheater-Kauzlei(Vormerkbureau) in Empfang genommen werden.Diejenigen Abonnementskarteu, die bis zu den nachbeuanuten Tagen nicht abgeholt sind, werden denverehrlichen Abonnenten gegen Erhebung des Abonuementsbetrages und einer Ganggebühr von 20 Pfennigfür jede Karte in deren Wohnungen zugestellt und zwar:
für die Abounements-AbteilungA von Donnerstag den 21. Januar früh an,

rr n " " ^ n ?^0Ntag „ 25.  n nit n n " ^ ri Dienstag „ 26. ,r „
Karlsruhe, den 4. Januar 1897.

General -Direktion des Großh. Doftheatero.

Nachdruck Verbots».Dniil der Ebr. Fr. Müllcr ' schen Hofbuchdruckcrri.
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